
mit der Themensammlung das ganze
Jahr über und wenn das Komitee am
11.11. das erste Mal beim Klement
zusammentrifft, soll eigentlich schon
das grobe Gerüst stehen. Aktuelle
Entwicklungen müssen ebenso ein-
fließen, wie zugesteckte Anekdoten.
Nicht nur das Ansagen- und Stücke-
schreiben waren Wiggs Ambitionen,
er zeichnete auch für das Regie-
führen und den Programmplan ver-
antwortlich. Akribisch auf die Minu-
te genau legte er darin den Verlauf
des Abends in bis zu 40 Einzelpunk-
ten fest und die Zeiten stimmten fast
jedes Mal verblüffend genau mit der
Realität überein. Hier ein Auszug
des Programms von 1999:
21.01 Ansage
21.05 Gardeeinmarsch „The Heros”
21.08 Gardeauftritt
21.18 Gardeausmarsch
21.21 allgemeine Musik
21.24 Ansage
21.29 Gemeindearbeiter

Auch der Schminkplan und der Musikplan wurden von
Wigg auf diese Weise festgelegt. In der Woche vor der Kap-
penabend-Premiere wurde es dann Ernst, und das gesam-
te Team musste täglich zum Proben im Klement-Saal an-
treten. Warum der Fasching an und für sich eine ernste
Sache ist, konnte man von Wigg gut lernen, ebenso wie
man sich seinen Humor bewahrt – bis zuletzt. Als er von
Rul zwei Wochen vor seinem Tod auf den Brandner Kasper
angesprochen wurde, wie der den Boanlkramer ausge-
trickst habe, antwortete Wigg nur schmunzelnd: „Kartn-
spuin kunn ii ned guad gnua und an Schnaps mog ii a ned,
do dat ii ja zwoamoi an Kürzan ziang.”
Dass die Kappenabend-Premiere heuer auf den 11. Febru-
ar fällt und damit ausgerechnet auf Wiggs 65.Geburtstag
ist ein unglaublicher Zufall und darf als gutes Omen 
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Wigg und sein
Kappenabend
Das Faschingskomitee war die große Lei-
denschaft von Ludwig „Wigg” Viechter. Ob
als Conferencier und Darsteller beim Kap-
penabend oder als Bruder Isenator beim
Starkbierfest, wie kein anderer brachte er
die Leute zum Lachen. Sein hintergründi-
ger Humor sorgte oft tagelang für Ge-
sprächsstoff. Jetzt ist sein letzter Vorhang
gefallen. Nach langem Krebsleiden ist Wigg
am 21. November im Alter von 64 Jahren
gestorben. Doch als umsichtiger Komitee-
Präsident hatte er schon die Weichen ge-
stellt, damit auch ohne ihn das Faschings-
komitee fortbestehen wird. So schwer man
sich das auch vorstellen mag. „Beim Kap-
penabend im Februar wird Wigg von oben
herab zuschauen”, ist sich Nachfolger Rul
Kellner sicher, wie er es in seiner bewegen-
den Grabrede formulierte. Auch den Jahr-
hundert-Fasching, der am 11. 11. 2011 star-
tet, hat Wigg nicht mehr erlebt. Dabei
bestimmte die Zahl 11 von Anfang an sein
Leben. Am 11. Februar 1946 wurde er in
Oberndorf als 11. Kind der Familie Viechter
geboren. Als wieselflinker Stürmer,
zunächst beim FC Lengdorf und später
beim TSV Isen, trug er wohlmöglich auch
die Rückennummer 11. Wigg erlernte im
väterlichen Betrieb das Zimmerer-Hand-
werk. Nachdem er sowohl die Meister- als
auch die Holztechniker-Schule absolviert
hatte, übernahm er in Isen die Schreinerei
von Franz Wurzer. Sein Witz und seine
Schlagfertigkeit waren bald in aller Munde
und machten ihn zum Mittelpunkt geselli-
ger Veranstaltungen. Die Isener liebten ihn
und er liebte die Isener. Als 1972 der Kap-
penabend wiederbelebt wurde, führte kein
Weg an ihm vorbei. Seine unzähligen Par-
odien und selbst verfassten Sketche trafen
den Nagel auf den Kopf und beinhalteten
oft auch mahnende Worte. Wigg verstand
es, bei aller Gaudi nie die Grenze zur Be-
leidigung oder Geschmacklosigkeit zu
überschreiten. Berühmt war die Anfangs-
nummer beim Kappenabend, die ihm vor-
behalten war und die nicht einmal die eigenen Mitspieler
kannten. Dazu hieß es in einem Pressebericht von 1999:
Schon Ludwig Viechters Startauftritt als „Boandl-Zirl”, der
eine „Sterbebuidl-Vernissage” anstrebt, ist das Eintritts-
geld wert. Ob Promi oder nur bester Viagra-Kunde in der
Blaha-Jahrhundertapotheke – es erwischt viele. Nur über
Bürgermeister Fischer habe man nichts gefunden: „Entwe-
der der ist so souverän oder so raffiniert, dass nichts öffent-
lich wird, oder so beliebt, dass ihn die Leute nicht hinhän-
gen. Ich habe euch vor der Wahl schon gewarnt”, so
Viechter, „der taugt nichts für den Kappenabend”.
Im Laufe der Jahre wurde Wigg dann doch fündig, so dass
eine seiner Paraderollen die des Kaugummi kauenden
Bürgermeisters Fischer im Trenchcoat wurde. Wie viel Ar-
beit hinter einem Kappenabend steckt, kann man erst er-
ahnen, wenn man selber mit dabei war. Das geht schon los

Wigg und sein Kappenabend: Seit 1972 glänzte Ludwig Viechter in unzähli-
gen Rollen (rechts als Bürgermeister Fischer), sowie als begnadeter Confe-
rencier, Stückeschreiber und Regisseur.

Druck und Verlag: Druckerei Nußrainer, Bischof-Josef-Straße 6, 84424 Isen, Tel. (08083) 5314-0, E-Mail: mabo@nussrainer-isen.de
Der nächste Isener Marktbote erscheint am 17. 2. 2011; Anzeigen-Annahmeschluss ist der 10. 2. 2011; z.Zt. Anzeigen-Preisliste Nr. 4/02

mit „Marktblattl“ des Marktes Isen und

Mitteilungsblatt der Gemeinde Lengdorf;

Veranstaltungs-Termine, Vereinsmitteilungen,

Nachrichten der Partnergemeinde ErnstbrunnJanuar 2011 Wurfsendung

Zeitungsausschnitt vom 25. Januar
1999.
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Faschings-

Filmhelden
zu Gast in Isen

Samstag, 19.2.11
ab 20.00 Uhr

in der Mehrzweckhalle Isen
mit „Bierfuizl”
www.kljb-isen.de · Ausweiskontrolle! Einlass erst ab 16 Jahren!

gaudi
der KLJB-Isen

D A N K S A G U N G
Hiermit möchte ich mich bei Herrn Pfarrer
Josef Kriechbaumer, Herrn Bürgermeister

Siegfried Fischer, bei meinen Kindern,
Enkelkindern, Verwandten, Nachbarn, Freunden,

den Sportschützen Isen für die vielen
aufrichtigen Glückwünsche und Geschenke

zu meinem

80. Geburtstag
recht herzlich bedanken.

Elisabeth Winkler

VEREINSMITTEILUNGEN

Musical-Projekt „Vita Semper”
Im September wird vom Theaterverein Isen zusammen
mit den Machern von „Generation Gold” im Klement-Saal
das selbst geschriebene Musical „Vita Semper” aufgeführt.
Die Initiatoren sind Susanne Fehmer und Albert Zimme-
rer, die Musik stammt von Bonifaz Prexl (Niederding) und
Henry Schiller. Für den Chor werden noch engagierte
Sänger gesucht, die auch Sprechpassagen übernehmen.
Kurz zur Handlung des Stücks: Ben und Anne lassen sich
mit „Vita Semper” therapieren, was ewige Jugend ver-
heißt und werden in die Clique der Deathless aufgenom-
men. Während Ben total begeistert ist, bleibt Anne eher
zurückhaltend. Zu recht, wie sich später herausstellt. Im-
mer wieder gerät sie mit den Deathless und dem Event-
Manager Rudolph King aneinander, weil sie deren Lebens-
stil und den Sinn der Behandlung hinterfragt. Die einzige
Unterstützung findet sie bei den Chariots, einer Gruppe,
die sich gegen die Behandlung entschieden hat. Nicht nur
weil sie fast unbezahlbar ist, sondern weil das natürliche
Altern für sie einen Sinn hat.

Kontakt: Susanne Fehmer, Tel. (08083) 549192

Christbaumspende
Die Pfarrgemeinde Isen bedankt sich recht herzlich bei
Herrn Lothar Klöffer vom Forstbetrieb Wasserburg (Revier
Isen) für die gespendeten Christbäume in unserer Pfarr-
kirche. Sie verleihen unserer Pfarrkirche einen schönen
weihnachtlichen Rahmen.

Exerzitien im Alltag
Auch in diesem Jahr werden in der Pfarrgemeinde Isen
während der Fastenzeit wieder Exerzitien im Alltag ange-
boten. Die diesjährigen Exerzitien im Alltag finden wie in
der Vergangenheit in ökumenischer Verbundenheit statt
und stehen allen Interessenten – ob jünger oder älter,
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Marken-

Kopierpapier 
1 a Qualität, matt holzfrei weiß, mit 1,3-fach Vol., 

80 g/qm, DIN A4, 
für Kopie, Laser und Inkjet (s/w)

ab 002.500 Blatt per Pack.* 3,78 + MWSt.

ab 010.000 Blatt per Pack.* 3,59 + MWSt.

ab 050.000 Blatt per Pack.* 3,39 + MWSt.

ab 100.000 Blatt per Pack.* 3,15 + MWSt.

Ab 10.000 Blatt Lieferung frei Haus im Großraum Isen.
* Packung = 500 Blatt.

Bischof-Josef-Straße 6 · 84424 ISEN
Telefon (0 80 83) 5314-0 · Telefax (0 80 83) 5314-14

E-Mail: info@nussrainer-isen.de · Internet: www.nussrainer-isen.de
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Der Markt Isen, Landkreis Erding,
ca. 5.300 Einwohner, sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Verwaltungsfachangestellte/n oder 
Angestellte/n mit der Fachprüfung I 
als Mitarbeiter/in für das Bauamt 
in Vollzeit.
Ihre Aufgabenschwerpunkte sind:
➣ Bauordnungsrecht, fachliche Beratung der Bürgerinnen und Bürger 
➣ Bauordnungsrechtliche Prüfung von Bauanträgen
➣ Straßen- und Wegerecht, Straßenverkehrsrecht, Wasserrecht
➣ Umwelt- und Immissionsschutz 
➣ Gebäudeunterhalt und Betreuung kommunaler Liegenschaften

Wir erwarten:
➣ Eine abgeschlossene Berufsausbildung zur/zum Verwaltungsfach-

angestellten oder eine vergleichbare Ausbildung 

➣ Gute Kenntnisse im Umgang mit den gängigen MS-Office-An-
wendungen 

➣ Kommunikationsfähigkeit, Teamgeist und Kooperationsbereitschaft 
➣ Gutes sprachliches und schriftliches Ausdrucksvermögen
➣ Hohes Maß an Bürger- und Serviceorientierung
➣ Freundliches und kompetentes Auftreten

Wir bieten Ihnen:
➣ Eine vielseitige, abwechslungsreiche und verantwortungsvolle

Tätigkeit 
➣ Gute Fortbildungsmöglichkeiten
➣ Gleitende Arbeitszeit 
➣ Leistungsorientierte Bezahlung nach dem TVöD

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe eines mög-
lichen Arbeitsbeginns senden Sie bitte bis spätestens 
11. Februar 2011 an den

Markt Isen („Bewerbung”), Münchner Str. 12, 84424 Isen
oder per Email an christofori@isen.de

Für Auskünfte steht Ihnen der Geschäftsleiter Herr Werner Christofori,
Telefon 0 80 83/53 01-14 zur Verfügung.
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Mann oder Frau – offen. Exerzitien im Alltag sind ein An-
gebot, etwas im eigenen Leben freizulegen, was in der
sonstigen Alltagswelt oft verschüttet ist: … meine Sehn-
sucht nach Sinn, … nach Leben, … nach dem Ruf Gottes.
„Begegnung Leben” ist das Motto der diesjährigen Exerzi-
tien im Alltag. Sie laden uns ein, uns in „Begegnungen”
einzuüben und darin Leben, mehr Leben zu finden. Jedem
von uns sind vermutlich besondere Begegnungen mit an-
deren Menschen in Erinnerung, Begegnungen, die beein-
druckt und in uns bleibende Spuren hinterlassen haben.
Aber nicht nur besondere Gipfelerlebnisse des Lebens
sind mit Begegnungen verknüpft, auch unser Alltagsleben
besteht  zu einem beträchtlichen Teil aus „Begegnungen”.
Das kleine alltägliche Glück hängt an ihnen, aber auch so
mancher Schmerz und manche Enttäuschung.
Die Exerzitien beginnen am Donnerstag, den 17. März und
enden am 14. April. Fünf Wochen hindurch treffen sich die
Teilnehmer/innen mit dem Exerzitienbegleiter, Herrn Ge-
org Attenberger, jeweils donnerstags ab 20.00 Uhr im
Pfarrsaal, um sich gemeinsam in die Thematik der folgen-
den Woche einzustimmen. Zu diesem Weg durch die Fas-
tenzeit gibt es jede Woche jeweils themenbezogen aus-
führliche, hilfreiche Anregungen für eine tägliche Gebets-
und Besinnungszeit.
Wenn Sie Bereitschaft fühlen, sich auf den Weg der Begeg-
nung mit sich und mit Gott einzulassen, um mehr Leben zu
finden, sind Sie herzlich eingeladen, sich bis zum 1. 3. 2011
im Pfarrbüro anzumelden. 

Blaskapelle Isen
Seinen Rücktritt als Dirigent und Vorsitzender erklärte
Balthasar Nußrainer bei der Generalversammlung der
Isener Blaskapelle im Schulungsraum der Feuerwehr. Da-
mit räume er zum 1. Juli den Platz für die neue Dirigentin
Regina Gaigl und die Vorsitzende in spe Regina Kellner.
Gaigl hatte den Dirigentenstab bereits von 2004 bis 2007
inne und ging dann nach Linz zum Studieren. Die Zeit sei
reif für einen kompletten Wechsel, meinte Nußrainer, der
sich „mit Wehmut und Freude” dazu entschlossen habe. In
einem persönlichen Rückblick, den Tochter Veronika ver-
las, berichtete er, wie sein Hobby oft zur Arbeit wurde und
ging auf die Höhepunkte Kulturpreis 1996 sowie die 50-
Jahr-Feier 2008 ein. Mit der möglichen Beteiligung am
Umbau des Freizeitheims durch den TSV Isen beherrschte
ein weiteres Thema den Abend. Während einige Stimmen
darin die einmalige Chance für einen eigenen Übungs-
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Fortsetzung von Seite 1

gewertet werden. Weitere Kappenabend-
Termine sind der 12. und 18. Februar. Karten-
vorverkauf ist am Samstag, 5. Februar ab
11.11 Uhr im Klement-Saal. Karten gibt es für
8 und 10 Euro. Wie die letzten Male wird auch
heuer an drei nach Aufführungstagen ge-
trennten Kassen verkauft. 

Auch dieses Mal komplettiert die Sankt
Wolfganger Showtanzgruppe „Heroes” das
mit vielen Überraschungen gespickte Pro-
gramm. Gespannt sein darf man auf die Kap-
penabend-Musik, die dieses Mal von Matt
Grissini und Bonifaz Prexl aus Niederding
gespielt wird.

Sein Talent als Conferencier stellte Ludwig Viechter schon
früh unter Beweis, hier beim Kapellenwettstreit am
17.12.1967 in der alten Turnhalle (neben Heinz Kaiser und
Josef Sattler). Albert Zimmerer

Fortsetzung von Seite 3
raum sahen und ein „jetzt oder nie” forderten, verwiesen
andere auf den drohenden Verlust der bisherigen Blaska-
pellen-Kultur und die enormen Risiken der Finanzierung.
So seien die voraussichtlichen Nettokosten von 80 bis 90
Tausend Euro nur über eine Kreditaufnahme zu stemmen.
Diese Summe ergebe sich, wenn bereits alle Zuschüsse
und die Eigenleistung von den Kosten abgezogen würden.
Dass die Blasmusiker anpacken können, hatten sie im
Sommer mit der „Aktion Sepp Blabsreiter” bewiesen. Für
den durch einen Unfall gelähmten Kollegen bauten sie ge-
meinsam den Stall in eine Garage um und legten auf die
Spendengelder noch 2000 Euro drauf. Weitere Höhepunk-
te des vergangenen Jahres, in dem insgesamt 72 Auftritte
absolviert wurden, waren der Ausflug nach Ruhpolding
und die Beteiligung an der Aktion „Frühaufbläser” des
Bayerischen Rundfunks. (Albert Zimmerer)

Mit gemischten Gefühlen nahmen die Mitglieder der Blaska-
pelle Isen die Rücktrittsankündigung ihres Dirigenten und
Vorsitzenden Balthasar Nußrainer bei der Generalversamm-
lung zur Kenntnis.

Johann Kraut

Sanierungsbau
Meisterbetrieb
Am Isental 16
84424 Isen

Ihr Meisterfachbetrieb für Bauen und Renovieren 

Unsere Qualität und unser Service machen den Unterschied! 

Für Sonderanfertigungen
erhalten Sie eine umfang-

reiche, kostenlose Beratung.

Maurerarbeiten für Roh-, Um-
und Anbauten · Trockenbau · Voll-

wärmeschutz · Instandsetzung von
Betonbauteilen · Verputzarbeiten

Malerarbeiten
Vom Fassadenanstrich bis zur

individuellen Innengestaltung

Komplette Badsanierungen
Speziell für Exlusivbäder in Marmor
und Granit sowie Fliesenarbeiten

in der Standard-Kategorie

Mobil: 0172/8 94 16 98 · Telefon: 0 80 83/5 44 51
E-Mail: jo-kraut@t-online.de

Faschingsumzug
Aufruf an alle Vereine: Für den Faschingsumzug in Isen
am Faschingsdienstag, 8. März werden unbedingt noch
originelle Umzugswagen gebraucht, die mit menschlicher
Muskelkraft fortbewegt werden können. Wie die letzten
Jahre ist auch heuer Start und Ziel am Marktplatz. Die
Aufstellung erfolgt um 13.00 Uhr, der Start um 14.00 Uhr.
Anschließend findet für Jung und Alt ein fröhliches Fa-
schingstreiben im Klement-Saal statt. Kontakt: Rul Kell-
ner, Tel. (08083) 9619.
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Nachbarschaftshilfe Isen-Lengdorf-Pemmering
Einladung zur Generalversammlung
Wir möchten Sie alle, jung und alt, im gesamten
Pfarrverband ganz herzlich einladen. 
„5 Jahre Nachbarschaftshilfe e. V.”
In dieser Zeit ist sehr viel Gutes getan worden in
unseren Gemeinden. Mit einer kurzen Rückschau und ei-
ner kleinen netten Überraschung mit anschließendem
Austausch bei Kaffee und Kuchen wollen wir gemeinsam
mit Ihnen diesen kleinen Geburtstag feiern. 
Sonntag, 6. Februar 2011 ab 14 Uhr im Pfarrheim Isen. 
Die gesamte Vorstandschaft der NBH freut sich sehr auf
Ihr Kommen. 
Brauchen Sie dazu einen Fahrdienst? Kein Problem – An-
ruf genügt. Tel. 08083/8529 oder 08124/1760, Mobil: 0175/
2185606. 

VEREINSMITTEILUNGEN Fahrschule MAX GRECKL jun.
FAHRSCHULE

Grottenau 5
84424 Isen

Telefon 08083 /549674
www.fahrschule-greckl.de

Ausbildung in den Führerscheinklassen

BE, B, A, A1, M, L, Mofa.
Unterricht und Anmeldung
Di. und Do. 19.30–21 Uhr. D
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Freiwillige Feuerwehr Isen
223 Einsätze im Jahr 2010
Die Freiwillige Feuerwehr
Isen hatte im vergangenen
Jahr wieder sehr viele Ein-
sätze zu bewältigen. Dabei
war die Zahl der Brand-
einsätze im Vergleich zu den
Vorjahren relativ hoch. Ins-
gesamt 10-mal musste die
Stützpunktfeuerwehr zu ei-
nem Brand ausrücken. Zu-
dem wurden im Jahr 2010
insgesamt 27 Technische Hil-
feleistungen (Verkehrsunfäl-
le, Hochwasser etc.), 2 Si-
cherheitswachen und 181
First Responder Einsätze ge-
meistert. Auch 3 Fehlalarme
waren zu verzeichnen. Nä-
here Informationen erhalten
alle Mitglieder und interes-
sierten Isener Bürgerinnen
und Bürger auf der Jahres-
hauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Isen e.V.
am 4. Februar 2011 ab 19.30
Uhr im Gasthof Klement, wo
im Anschluss an die Ver-
sammlung auch gerne Fra-
gen zu den Einsätzen und
rund um das Thema „Feuer-
wehr” beantwortet werden. Die Vorstandschaft

Veteranen- u. Soldatenkameradschaft Isen e. V.
Frühjahrsausflug vom 16. bis 19. April 2011 zur Insel Krk
und Opatija (Kroatien)
Nachdem unsere Fahrt letztes Jahr in den Norden führte,
wollen wir uns heuer in südlichere Regionen begeben. Das
Ziel unserer diesjährigen Mehrtagesfahrt ist die Gegend
um Rijeka im Norden von Kroatien. Folgender Fahrtablauf
ist geplant:
1. Tag: Samstag 16. 4. 2011 Abfahrt: 5 Uhr Klement Isen.
Schon die Anreise führt durch eine landschaftlich reizvol-
le Gegend. An Salzburg vorbei, geht unsere Fahrt über die
Tauernautobahn, nach Kärnten und durch den Karawan-
kentunnel nach Slowenien. Weiter geht es, vorbei an Ljubl-
jana und Postojna, Richtung Kroatien. Wir müssen noch
durch die Hafenstadt Rijeka, bevor wir kurz vor unserm
Ziel der Insel Krk stehen. Beeindruckend ist die Überque-
rung der aus 2 Bögen bestehenden Brücke, die die Insel
mit dem Festland verbindet. Die Spannweiten betragen
390 m (rechnet man den unter Wasser befindlichen Teil
dazu: 416 m) und 244 m. Die Größere war damit bei ihrer
Eröffnung 1980 die am weitesten gespannte Beton-Bogen-
brücke der Erde. Nach einer weiteren kurzen Fahrt errei-
chen wir unser 4 Sterne Hotel in Malinska. Abendessen
und Übernachtung.
2. Tag: Sonntag 17. 4. 2011 Rundfahrt Insel Krk. Nach dem
Frühstück Stadtbesichtigung der Stadt Krk.  Anschl. Wei-
terfahrt nach Punat. Bootsfahrt zum Franziskaner-Kloster
auf dem Inselchen Kosljun, das in der tief eingeschnittenen
Bucht v. Punat liegt. Sachkundige Führung durch das Klos-
ter sowie das Museum der Franziskaner. Zum Abschluss
geht es zur Weinprobe mit kleinem Imbiss (Schinken u.
Käse). Rückfahrt ins Hotel. Abendessen u. Übernachtung. 

3. Tag: Montag 18. 4. 2011 Ausflug Opatija Riviera. Nach
dem Frühstück Fahrt zur Opatija Riviera. Bei diesem Aus-
flug besuchen wir Rijeka die 3. größte Stadt in Kroatien
mit ihren herrlichen Gebäuden und Kirchen. Besonders
empfehlenswert ist der Marktplatz in der Nähe des Hafens
mit seinen besonders schönen Markthallen. Als Perle der
Adria wird Opatija bezeichnet. Die prunkvolle kaiserliche
Hotelstadt ist ein besonderer Luftkurort, der seine Blüte-
zeit unter den österreichischen Kaisern erlangt hat und
diesen Charme noch heute in sich trägt. Hier spazieren
wir wie der Hochadel durch den schönen botanischen
Garten und genießen bei Kaffee und Kuchen das besonde-
re Flair dieser Stadt. Rückfahrt zum Hotel. Abendessen
und Übernachtung.
4. Tag: Dienstag 19. 4. 2011. Heute müssen wir schon wieder
Abschied nehmen und die Rückreise antreten. Wenn uns
die Zeit reicht, wollen wir noch kurzfristig am Vormittag
ein Ziel ansteuern. Das lassen wir aber auf uns zukommen.
Es ist uns wieder gelungen, eine sehr interessante Fahrt zu
organisieren, mit einem sehr guten Preis-Leistungsange-
bot – 4****-Hotel, Halbpension mit Tischgetränke. 
Näheres dazu erfahren Sie über Omnibus Rosenberger
oder in unserem Vereinsschaukasten vor dem Kirchen-
friedhof. Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkom-
men!! Bitte gleich anmelden bei Omnibus Rosenberger
Tel. 08083/9576

Die Isener Grünen 
Grün wirklich nur für Besserverdienende?
Muss man sich Grün sein leisten können? Ich denke ja. Es
ist wahr, ein nachhaltiger Lebensstil, der sinnvoll mit den
Ressourcen dieses Planeten umgeht kostet den Einzelnen
mehr Geld. Die Kosten für unseren bisherigen Lebensstil
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VEREINSMITTEILUNGEN Flughafen Shuttle
☎ 0171/9365530

PatientenSENIORfahrten OBER

�Alle Kassen

www.framHARMONY.de

☎ 08076/8622
info@framharmony.de
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SALON CHRISTINE ZIEGLERSALON CHRISTINE ZIEGLER
Damen- und Herrensalon

Brandlengdorf 8 · Telefon (0 80 83) 9 08 23 70
Termine nach Vereinbarung!

Ab sofort Mittwoch und Freitag geöffnet!

E N E R G I E B E R A T U N G  S C H A T Z
Qualifizierte Energieberatung für Alt- und Neubau – Energieausweise
Fördermittelanträge für KFW und BAFA

Sie möchten Ihre alte Heizung erneuern – wir berechnen welches Heizsystem für Sie am besten ist

Sie möchten Ihr Gebäude dämmen oder Fenster erneuern – wir berechnen Ihnen die ideale 
Dämmung maßgeschneidert für Ihr Haus

Rufen Sie uns einfach an und wir können Ihnen bereits einige Möglichkeiten sagen

Stefan Schatz Energieberater (HWK)
Isener Str. 13 � 84435 Lengdorf � Tel. 0 80 83/54 65 93 � www.energieberatung-schatz.de

Holnburger 
Pflegedienst

Elke Gaigl – 84435 Lengdorf
Telefon (08081) 9553748

Wir pflegen

mit Freude!

� Grundpflege

� Behandlungspflege

� Hauswirtschaftspflege

� Holnburger Hoftage

Rufen Sie uns an!
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Sofa’s und

Eckbänke 

können Sie in

unserer 

Werkstatt 

neu beziehen 

lassen.

Es erwartet

Sie eine große

Auswahl an

ausgesuchten,

schönen 

Möbelstoffen

für jeden

Wohnstil.

Wir beraten

Sie gerne.

Genießen Sie

ein neues

Wohngefühl.

Georg-Escherich-Straße 2 · 84424 Isen

Telefon (0 80 83) 3 61 · Telefax (0 80 83) 16 43

Wir beraten Sie gern!
Produkt und Service f. Garten

Horst Menth — www.menth-gartenservice.de
84416 Inning am Holz · Gewerbering · Adlberg 9 a. d. B 388

Telefon 0 80 84/56 2122 · Telefax 0 80 84/56 2123

Fortsetzung von Seite 6
tragen nämlich andere. Die Chinesen, die an 16-Stunden
Arbeitstagen unsere Konsumgüter produzieren für Mo-
natslöhne um 130 Euro. Die Böden, die durch intensive
Landwirtschaft ausgelaugt werden. Die Wälder, die in den
tropischen Regionen aus kurzfristigem Profitdenken
maßlos abgeholzt werden. Die Gewässer, die durch unse-
re Abwässer verschmutzt und durch unseren Fischfang
überfischt werden. Die Atmosphäre, die durch unsere Ab-

gase verseucht wird. Die Artenvielfalt, die durch unseren
Flächenverbrauch reduziert wird. 
Deshalb ist es nötig, dass wir alle versuchen, nachhaltiger
zu leben. Das ist oft relativ einfach und jeder kann sei-
nen Beitrag dazu leisten. Die Einsparpotentiale z.B. bei
der Wärmedämmung, durch moderne Heizungsanlagen
oder beim privaten Stromverbrauch sind riesig. Und
wenn man weniger Strom verbraucht, sind die Kosten für
nachhaltigen Ökostrom schnell wieder eingespart. Ein
neuer Kühl- oder Gefrierschrank der höchsten Effizienz-
klasse zahlt sich durch die Energieeinsparung quasi selbst
ab. Wenn wir weniger Fleisch essen, sparen wir nicht nur
CO2-Emissionen während der Tierhaltung, sondern
schonen auch unsere Finanzen. Das ist gespartes Geld,
mit dem wir Fleisch aus regionaler und/oder Bio Erzeu-
gung kaufen können und damit auch den betroffenen
Tieren ein besseres Leben ermöglichen. Wenn wir weni-
ger mit dem Auto fahren oder dieses effizienter nutzen,
werden nicht nur weniger Abgase ausgestoßen, sondern

Fortsetzung Seite 8

Lichtenweg 16a | 84424 Isen | Telefon: 08083/549173 | info@holzausbau-isen.de

Zum verlieben
köstlich!

Frische Krapfen
mit gemischter Marmelade, Vanille,

Nougat, Eierlikör und… gefüllt.

BÄCKEREI · KONDITOREI ·CAFÉ

Jeden Donnerstag und Freitag:

10 Semmeln €1,99

GBR 84424 ISEN
Telefon 08083/8155
Telefax 08083/9412
DE-037-Öko-Kontrollstelle

!!! Zugreifen

und genießen !!!

I M A N G E B O T :  
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Fortsetzung von Seite 7
es wird auch der Geldbeutel geschont. Als Steuerzahler
profitieren wir, weil weniger Straßenbau und -unterhalt
finanziert werden muss.
Durch regionalen Einkauf unterstützen wir die Erzeuger,
die in unserer Nähe produzieren, dadurch gibt es weniger
Verkehr und man kann genau hinschauen, unter welchen
Bedingungen unsere Waren hergestellt werden. Nebenbei
schaffen und sichern wir Arbeitsplätze und Wirtschafts-
kraft in der Region.
Wenn man sich seinen eigenen ökologischen Fußabdruck
ausrechnet, sieht man, dass wir mehr Erden verbrauchen,
als wir haben. „Alle 2 Jahre, zuletzt im Oktober 2010, veröf-
fentlicht der WWF den Living Planet Report, welcher den
Verbrauch der Erde nach Nationen aufzeigt. Das Ergebnis
für Deutschland: Wenn alle Menschen so leben würden
wie wir, bräuchten wir 2,8 Erden, denn der deutsche Fuß-
abdruck ist 5,09 Hektar groß. Der gerechte Ökologische
Fußabdruck liegt jedoch bei 1,9 Hektar” (Quelle: www.foot-
print-deutschland.de) 
Deshalb müssen wir unseren Lebensstil überprüfen. Es
kann jeder seinen kleinen oder großen Beitrag leisten.
Und es gibt viele Möglichkeiten. 
Wer gerne weiter über diese Möglichkeiten diskutieren
möchte und Ideen für kommunale und regionale Verbes-
serungen hat, ist herzlich eingeladen zu den Grünen
Stammtischen, die auch 2011 weiter stattfinden werden. 
Die nächsten Termine sind: 25. Januar, 22. Februar, 22.
März, 26. April, 24. Mai. 28. Juni, jeweils um 20 Uhr beim
Klement. Florian Geiger

Skiausflüge nach Österreich!
Der TSV St. Wolfgang lädt alle Skifahrer und Snowboarder
zur Pisten-Gaudi nach Zauchensee/Flachau-Winkel ein.
Mitfahren können auch Nicht-Mitglieder. Abfahrt ist am
Samstag den 22. Jan. 2011, um 6.30 Uhr beim Gasthaus
Schex in St.Wolfgang und 6.45 Uhr am Bräuhausplatz in
Haag. Es ist noch ein weiterer Skiausflug ins Nachbarland
geplant. Am So. den 6. Feb. nach Axamer Litzum .
Infos und Anmeldung bis Freitag bei Stadler unter 08085/
187847 oder bei Sturz Busunternehmen 08072/477

OVV-Isen
Ausflug nach Meran – Gärten von Trautmannsdorf
für den 10./11. September haben wir in Meran ein Hotel re-
serviert. Wir planen für Samstag die Besichtigung eines
Obstbaubetriebes und eine Stadtführung in Meran. Am
Sonntag werden wir die Gärten von Schloß Trautmanns-
dorf besuchen. Näheres im nächsten Marktboten.

Baum- und Sträucherschneidekurs
Am Samstag, den 26. 2. findet wieder unser Baum-und
Sträucherschneidekurs mit Adolf Niedermaier sen. statt.
Wir treffen uns um 12.30 Uhr vor dem Pfarrheim. Wir
schneiden junge Apfelbäume und Sträucher im alten Ge-
meindefriedhof (zwischen Pfarrheim und Fußweg am
Apothekerberg). Bei schlechtem Wetter fällt die Veran-
staltung ersatzlos aus.

Wir helfen im Trauerfall
Särge

Sargausstattungen

Überführungen

Bestattungen Konrad Brummer

Michael-Irl-Straße 2 · 85659 Forstern
Telefon 0 81 24 / 88 40 · Mobil-Telefon 01 71 / 3 69 55 19

Wenn der Mensch den Menschen braucht – wir helfen und begleiten

Bestattungsdienst Herzog
Inh. Christiane Jahna, Bestattermeisterin
Kampenwandweg 1 · 83527 Haag i. OB
Tel. 0 80 72/3 71 97 37 oder 5 02 · Fax 0 80 72/28 59
Mitglied im Bundesverband des Deutschen Bestattergewerbes

Erledigung aller Formalitäten und Behördengänge, Erd-, Feuer- und See-
bestattungen sowie alle alternativen Bestattungsformen, Überführungen
in In- und Ausland. Särge, Sargausstattungen, Urnen, Zeitungsanzeigen,
Sterbebilder und Trauerdrucksachen, Abrechnung mit Versicherungen.

Bestattungsvorsorge
Auf Wunsch kommen wir gerne zu Ihnen ins Haus. Wir sind Tag und Nacht für Sie erreichbar!
Sie werden persönlich beraten von Christiane und Michaela Jahna, sowie Traudl Herzog.

Heimatmuseum
Einen Vorgeschmack auf
die anstehende 1200-Jahr-
Feier Burgrains lieferte
das Heimatmuseum mit
einer Ausstellung. Die Be-
sucher konnten sich bei-
spielsweise einen Einblick
in alte Schriften Ludwig
Heilmaiers verschaffen,
die mittlerweile digitali-
siert sind und damit die
Möglichkeit einer schnellen Recherche bieten. Beein-
druckend erweist sich auch das alte Relief Burgrains, das
beim Abriss des Schulhauses 2008 gerade noch gerettet
wurde. Es wurde 1912 vom damaligen Lehrer modeliert,
1960 von Zeno Algasinger senior erneuert und vor kurzem
von Martin Mayr restauriert. Zu sehen sein wird es auch
bei der Burgrain-Ausstellung im Schloss, die am 5. Mai
eröffnet wird.
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Danielle Lütgenhorst-Kukulies bietet Workshops zu folgenden Themen an:

Der Mutter-Tochter Konflikt
„Mutter sein ist doch schon schwer – Tochter sein dagegen sehr!”
Das brave Tochter-Syndrom und der Weg aus der Abhängigkeit und
Mut zur Autonomie.
Start up Info: 16. 2. 2011; 19.30 – 21.30 Uhr

Elterncoaching-Unterstützung-Beratung -Austausch
„Erziehung leichter gemacht, aber wie?”
Start up Info: 21. 2. 2011; 19.30 – 21.30 Uhr

Familienstellen nach Virginia Satir
Start up Info: 18. 3. 2011; 19.30 – 21.00 Uhr

Termine 2011: Sa., 26. 3./30. 4./4. 6./15. 10. von 10 – 17 Uhr

Teilnahme an den Veranstaltungen nur mit Anmeldung! Weitere Infos über Inhalte
und Kosten auf der Homepage!

Praxis: MITTERBUCH 19 · 85656 BUCH AM BUCHRAIN
Fon: 0 8124 - 44 40 07
E-Mail: d.lutg@gmx.de · www.danielle-luetgenhorst.de

Coaching · Beratung ·

Supervision
Systemische Einzel-, Paar- und

Familientherapie

Gruppen – Workshops – Seminare

Programm Frühjahr 2011

MEISTERBETRIEBSchreinerei

und Holzbau 

Hochstraße 53 · 84424 Isen
Telefon 0 80 83 / 5 45 60 · Fax 0 80 83 / 5 45 62

e-mail: Loesel-Holzbau@t-online.de
www.Schreinerei-Holzbau-Loesel.de

Gartenbau, Pflastern, Humusieren, Rasenanbau, Zaunbau
zu günstigen Preisen.
Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________ 

Broschüren oder Studienarbeiten gedruckt und gebunden
schnell, preiswert und zuverlässig. Druckerei Nußrainer,
Bischof-Josef-Str. 6, 84424 Isen, Tel. (08083) 5314-0. ________________________________________________________________________________________ 

Bilder oder Texte für Referate oder Vorträge auf Overhead-
Folien (geeignet für Tageslicht-Projektoren).
Druckerei Nußrainer, Bischof-Josef-Str. 6, 84424 Isen.________________________________________________________________________________________ 

Rasenmäher, Motorsägen u. Zubehör, Reparatur und Ver-
kauf. Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________

Abschnittsblöcke 10 Stück nur 1,95 €. 
Druckerei Nußrainer, Bischof-Josef-Str. 6, 84424 Isen. ________________________________________________________________________________________ 

Hochzeitskarten, Einladungskarten, private Visitenkarten
u. v. andere Familiendrucksachen schnell, preiswert und
zuverlässig. Druckerei Nußrainer, Isen, Tel. (08083) 5314-0.________________________________________________________________________________________

Fotokopien farbig oder schwarz/weiß, schnell, preiswert 
und zuverlässig. Druckerei Nußrainer, Isen, Tel. 5314-0.________________________________________________________________________________________ 

KLEINANZEIGEN

20. Jan. Seminar: „Zwischen Himmel und Erde”
21. Jan. Sportschützen Isen: Königsproklamation 
23. Jan. Kindergottesdienst in Isen
26. Jan. Klementsaal: Michael Fitz in „Ans Liacht”
27. Jan. Seminar: „Zwischen Himmel und Erde”
28. Jan. Pfarrverband: Info-Abend zur Frankenfahrt
30. Jan. AKUV: Jahreshauptversammlung bei Klement
1. Febr. Elternbeirat: Cooler Spielenachmittag
3. Febr. Seminar: „Zwischen Himmel und Erde”
4. Febr. Elternbeirat: Kino-Nachmittag 
6. Febr. Generalversammlung der NBH im Pfarrheim
10. Febr. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
11. Febr. Kappenabend im Klementsaal 
12. Febr. Kappenabend im Klementsaal 
13. Febr. Paarsegnungsgottesdienst in Isen

Familiengottesdienst in Lengdorf
14. Febr. BRK: Psychische Betreuung v. Notfallpatienten
16. Febr. Fahrt ins Heilige Land (bis 23. Febr. 2011) 
17. Febr. Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
18. Febr. Kappenabend im Klementsaal 

KiGa St. Zeno: Kinderfasching Mehrzweckhalle
19. Febr. KLJB Isen: Faschingsgaudi

Elternbeirat: Kino-Nachmittag 
20. Febr. Die Kirchenmaus erzählt, Pfarrheim Isen
26. Febr. Klementsaal: M. Altinger und A. Liegl

Kinderbibeltag in Isen
OVV Baum- und Sträucherschneidekurs

27. Febr. Kindergottesdienst in Isen
4. März Firmvorbereitung in Agatharied (bis 6. 3.)

Pfarrverbandsball
6. März Faschingstreiben am Feuerwehrhaus Mittbach
7. März Faschingsferien (bis 11. 3.) 

Rockfasching im Ciao Italia m. d. Gef. Pol. Pap.
8. März Faschingsumzug in Isen
10. März Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
12. März FSG Isen: Generalversammlung
13. März V.u.S.K. Isen: Generalversammlung bei Klement

Familiengottesdienst in Lengdorf
14. März BRK: Grundlagen des Roten Kreuzes
16. März Einkehrtag in Pemmering
17. März Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten

SG Eschbaum: Gemeindepokalschießen
MSC Jahreshauptversammlung, Klement

18. März SG Eschbaum: Gemeindepokalschießen
Klementsaal: Luise Kinseher

19. März SG Eschbaum: Gemeindepokalschießen 
Elternbeirat: Flohmarkt in der Schulaula

20. März Die Kirchenmaus erzählt, Pfarrheim Isen
21. März OVV Frühjahrsversammlung mit Vortrag
24. März Blaskapelle Isen: Generalpr. Frühjahrskonzert
25. März Blaskapelle Isen: Frühjahrskonzert
26. März Blaskapelle Isen: Frühjahrskonzert
27. März Mittefastenmarkt in Isen

Kindergottesdienst in Isen
2. April Starkbierfest im Gasthaus Pointner Pemmering
7. April Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
8. April Sportschützen Isen: Jahreshauptversammlung
9. April FSG Isen: Finalschießen u. Königsproklamation
10. April Klementsaal: Dieter Hildebrandt 

NBH: Vortrag „Demenz”
Familiengottesdienst in Lengdorf

11. April BRK: Einweisung in Sanitätsanhänger
14. April Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
15. April SG Eschbaum: Königsproklamation
18. April Osterferien (bis 30. 4.)
29. April Vernissage im Rathaus: „Lechner nach Lechner”
30. April SG Eschbaum: Schafkopfturnier

FSG Isen: Anfangsschießen KK/GK
5. Mai Festvortrag Dr. Claudius Stein in Burgrain
7. Mai Kolpingsfamilie Isen: Altmaterialsammlung
8. Mai Silbernes Priesterjubiläum P. Mittermaier
9. Mai BRK: Materialübung Rettung und Transport
12. Mai Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss

Firmung
15. Mai Erstkommunion in Pemmering

Die Kirchenmaus erzählt, Pfarrheim Isen
19. Mai Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
21. Mai Sommerbiathlon der Burgschützen Burgrain
22. Mai Erstkommunion in Isen
24. Mai Jubiläumsgottesdienst in Burgrain

TERMINKALENDER

Winterreifen „Ford K”, 4 Stück, 155/70/13, 7 mm Profil, ko-
stenlos abzugeben. Tel. 08083/8755.________________________________________________________________________________________ 

SPERRMÜLLBÖRSE



mit mir in Verbindung. Tanzen in geselliger Runde mit
netten Leuten. Info: Gitte Brucker, Tel.08083/908659

Activ Wellness-Gymnastik
Die etwas andere Art für seine Gesundheit etwas zu tun.
Schonende Gymnastik, Dehnübungen, Entspannungs-
übungen aus Yoga und Qi Gong. Bewegung die gut tut
ohne powern zu müssen. Kein Ausdauersport aber trotz-
dem sehr wirksam und vorbeugend gegen manche All-
tagsbeschwerden. Momentan ein paar Plätze frei. 
Montag, 20:00 bis 21:30 Uhr oder Dienstag, 9:00 bis 10:30
Uhr jeweils im  Freizeitheim.
Info unter Tel. 08083/908659, Gitte Brucker

Qi Gong Schnupperkurs
Für alle die unserer Hektik entfliehen wollen und mit
fernöstlicher Gymnastik, Gesundheit und Ausgeglichen-
heit erlangen wollen. Unser Nervensystem wird reguliert,
Herz und Kreislauf gestärkt und die Atemmuskulatur ent-
lastet. Mit Qi Gong und Taiji neue Kraft tanken und mehr
Lebensfreude gewinnen. 
Samstag, 5. Februar 2011 von 9:30 bis 10:45 Uhr. Anmel-
dung unter Tel. 08083/908659 Gitte Brucker

Ausgezeichnete Athleten
Knapp 60 Rekordverbesserungen erzielten unsere 25 akti-
ven Leichtathleten bei ihren Wettkämpfen im Vorjahr,
Grund zum Feiern! Der Ausrüster unserer Athleten „am-
puls sport&natur” prämierte die Erfolgreichsten mit Ein-
kaufsgutscheinen.  

Auf dem Foto v.l.n.r.: Maria Hoehn, Isabella Limmer, Micha-
el Ohlendorf, Maxime Krämer, Marcel Kowalski sowie
Anna Rosenhuber für das Sportgeschäft in Haag.

Bernhard Altvater

Sternsinger in Lengdorf und Watzling
Acht Gruppen aus der Pfarrei Lengdorf und eine Gruppe
aus der Kuratie Watzling waren in den vergangenen Tagen
bei eiskalten Temperaturen, wie die Weisen aus dem Mor-
genland, als Sternsinger unterwegs. Sie überbrachten die
Frohbotschaft „Jesus ist geboren”. Gottes Segen für das
kommende Jahr wünschten Sie allen Bewohner der Häu-
ser und schrieben an die Eingangstüren 20 C+M+B 11. Dies
bedeutet Christus mansionem benedicat = Christus segne
dieses Haus – im Jahre 2011. In diesem Jahr wurde für not-
leidende Kinder in Kambodscha gesammelt. Pfarrer Josef
Kriechbaumer und Diakon Willibald Greinsberger feier-
ten an Heilig-Drei-König gemeinsam mit allen Sternsin-
gern den Gottesdienst. Silvia Müller
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26. Mai Klementsaal: Christian Springer als Fonsi
29. Mai Kreuzmarkt in Isen

Erstkommunion in Lengdorf 
2. Isener MSC-Seifenkistenrennen

2. Juni 1200 Jahre Burgrain mit Weihbischof Haßlberger
69. Dt. Filmfestspiele in St. Wolfgang (bis 5. 6.)

3. Juni ADAC Fahrradturnier Schule Isen
9. Juni Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
12. Juni Barockkonzert in Burgrain
13. Juni Barockkonzert in Burgrain

BRK: Notfälle mit Alkohol und Drogen
14. Juni Pfingstferien (bis 25. 6.) 

Fahrt d. Pfarrverbandes nach Franken (bis 16. 6.)
16. Juni Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
19. Juni Die Kirchenmaus erzählt, Pfarrheim Isen
26. Juni Kindergottesdienst in Isen
3. Juli OVV Tag der offenen Gartentüre
7. Juli Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
11. Juli BRK: Kindernotfälle
14. Juli Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
16. Juli 40-jähriges Priesterjub. Pfr. Thomas Zehetmaier

Freiwillige Feuerwehr Isen: Feuerwehrfest
17. Juli Pfarrfest in Isen
24. Juli Patrozinium und Pfarrfest in Pemmering

Kindergottesdienst in Isen 
30. Juli Sommerferien (bis 12. 9.) 
8. Aug. BRK: Atmung, Notfälle
11. Aug. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
19. Aug. Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
8. Sept. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
10. Sept. OVV Ausflug nach Meran (bis 11. 9.) 
12. Sept. BRK: Übung für den Katastrophenschutz
13. Sept. Schulanfang
15. Sept. Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
1. Okt. Abgabetermin OVV-Fotoaktion
6. Okt. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss

Klementsaal: Django Asül
9. Okt. OVV Gartlermarkt mit Pflanzenbörse Mehrzwh.
10. Okt. BRK: Ausflug der Bereitschaften 
13. Okt. Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
22. Okt. Ostliturgie in Isen
29. Okt. Jubiläumsfeier „40-Jahre MSC Isen” Klementsaal
30. Okt. Allerseelenmarkt in Isen
31. Okt. Allerheiligenferien (bis 5. 11.) 
3. Nov. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
10. Nov. Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
11. Nov. BRK: Akutes Abdomen: Bauch-Notfälle etc. 
12. Nov. Klementsaal: Couplet AG
13. Nov. Bücherei: Tag der offenen Tür
14. Nov. OVV Hauptversammlung Gasthaus Klement
17. Nov. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
25. Nov. Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
4. Dez. Nikolausmarkt in Isen
12. Dez. BRK: Wundbeurteilung und -versorgung
14. Dez. Klementsaal: Helmut Schleich
15. Dez. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
21. Dez. Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
27. Dez. Weihnachtsferien (bis 5. 1. 2012)

Alle Angaben ohne Gewähr!
Den Terminkalender können Sie im Internet als PDF-Datei
abrufen unter:

www.isen-termine.de

TSV Isen von 1809 e. V. 
Standard-Tanz
Immer freitags von 19 bis 20.30 Uhr und von 20.30 bis 22
Uhr in der Schulturnhalle. Bei uns im Verein darf getanzt
werden. Ob Walzer, Tango, Cha-Cha, Fox und einiges
mehr, kann man bei uns im TSV tanzen. Unter fachkundi-
ger Anleitung von Tanzlehrer Peter Schramm, haben Tän-
zer mit Vorkenntnissen, bei uns die Chanche einzusteigen
und ihre Tanzkenntnisse aufzufrischen oder zu verfei-
nern. 
Es bestehen bereits 3 Gruppen mit verschiedenem Lei-
stungsstand, und somit besteht die Möglichkeit, sich in
die geeignete Gruppe einzuklinken. 
Bei Interesse kommen sie einfach vorbei, oder setzen sich

VEREINSMITTEILUNGEN
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In Ihrer Nähe in Anzing, Buch am Buchrain,
Forstern, Forstinning, Hörlkofen, Hohenlinden, Isen,
Lengdorf, Pastetten, Walpertskirchen und Wörth (SB)


